
 

 

 

 

 

 

 

Hallo Ihr Lieben, 

es war schön, einige von euch im Sommer 
treffen zu können. Reden, miteinander 
spielen, gutes Essen, Zeit mit guten 
Freunden und Familie, auftanken, 
Gemeindeleben miterleben …. es gab so viel 

Gutes in den letzten Monaten für uns: nicht 
zuletzt die Geburt unserer Tochter Julie. 

Danke für alle Begegnungen! Nun sind wir 
seit dem 19. Oktober wieder in Kambodscha 
– und das ist auch gut so, denn hier ist unser 
Platz! Spätestens als wir wieder in unserem 
Haus waren, es um uns herum schimmelte, 

rostete, muffelte und draußen regnete, 
wussten wir: Willkommen Zuhause! 

Mittlerweile haben wir uns wieder gut 
eingelebt, alle Puzzleteile entschimmelt und 
zig Wäschen haben den Muffel aus dem Haus 
vertrieben. Besonders froh sind wir, dass 
Josia und Madita glücklich und gerne hier 

sind. Josia macht nun dreimal die Woche 
morgens Vorschule, während Madita in die 
„Kinderschule“ geht. Das ist alles nur 
möglich, weil nun seit Anfang November 

unsere drei Freiwilligen im Auslandsjahr Ana, 
Annelies und Christina uns vor Ort so toll 

unterstützen. 

 

 
Wachsende Beziehungen 

Seit dieser Woche unterrichten sie nun fünf 
Schulklassen an der lokalen Grundschule in 
Englisch. Außerdem bauen sie  eine 
Beziehung zu fünf Highschool-Mädels auf. 
Diese kommen aus einem Dorf 1,5h von Srae 

Ambel entfernt und leben in einer Gemeinde 
in einer Wohngemeinschaft um hier zur 
Schule zu gehen. Letztes  Jahr hatten wir 
angefangen die Heilsgeschichte Gottes zu 
erzählen, so dass Kim E, Nary und Sokun 
einiges schon gehört haben. Als wir ihnen im 

Sommer jeweils eine eigene Bibel geschenkt  

 

 

 

 

 

 

 

haben, haben sie sich sehr gefreut. Nun sind 
Lay-Si und Si-Von seit diesem Herbst noch 
dazugekommen. Wir freuen uns, ihnen 
Gottes Liebe weitergeben zu können und 
beten, dass sie eine lebendige Beziehung zu 
Gott starten. Dann wären sie die ersten 

Christen in ihrem Heimatdorf. 

 

 

Viel Grund zur Freude 

Seit wir im Sommer 2012 nach Srae Ambel 
kamen, sind in verschiedenen Dörfern 
kleinere Bibelgruppen entstanden. Die 

meisten werden durch die Pastoren Sok 
Mono und Soeung betreut. Besonders gefreut 
hat uns, dass sich im Dorf Tschö-Nieang vor 
einigen Wochen zwei Khmer für ein Leben 
mit Jesus entschieden haben. Die Gruppe ist 
zwar noch sehr klein, aber Gott wirkt und 
verändert Menschenleben. Im Dorf Chrod 

Madäh, wo wir seit vier Jahren regelmäßig 
hingehen, hat Lim während unserer 
Abwesenheit die Leitung der Gruppe 
übernommen. Er empfindet diese Aufgabe 
als sehr positiv für sich selbst, da er so viel 
mehr in der Bibel liest. Besonders gefreut hat 

uns, dass er uns auch auch in Zukunft weiter 

unterstützen möchte. 
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Kontakt 

Rittersport 
Annahmestelle 
Peter & Anne Stahl 
P.O. Box 767 
Phnom Penh 
CAMBODIA 
 

Handy&Whatsapp 
+855 88 29 39 696 
+855 66 77 88 10 NEU!! 
 

Email 
Anne.Stahl@gmx.com 
Peter.Stahl@gmx.com 

Neue Homepage 
www.pete-anne.de  
 

facebook.com/ 
peterstahl.alias.pete 
 
Skype 
anne.dabronz 
stahlpeter 

Gebetsanliegen 

Dank 

 Die Geburt unsrer 
Tochter Julie Darleen 

 Auftanken in 
Deutschland 

 Für Ana, Annelies und 
Christina 

 Dass Lim uns weiter-
hin in der Bibelgruppe 
unterstützen möchte 

 Gottes Wirken in Srae 
Ambel 

Bitte 

 Weisheit bezüglich der 
Metallausbildung 

 Dass die Highschool-
mädels Gott persönlich 
kennen lernen. 

 Gelingen bei der 
Erstellung von 

Bibelgruppenmaterial 

 Gemeinden in Srae 
Ambel und besonders 
für die Pastoren 
Soeung und Sok Mono 

 Weniger Stromausfälle 
und Kampf mit dem 
alltäglichen Leben 

Du möchtest regelmäßig 
unsere Gebetsinfos be-
kommen? Dann melde 
dich einfach bei uns. 

 



Wenn Kinder es nicht wert sind… 

Lim hatte ebenso den Kindergottesdienst in 
seiner Gemeinde von uns übernommen. Da 

er alleine war, wurde der KiGo auf die Zeit 
nach der Gemeinde verschoben. Dadurch 

sind weniger Kinder gekommen. Leider hat 
Sok Mono auch während der gesamten Zeit 
kein Interesse am KiGo gezeigt und Lim nicht 
ermutigt. Am besten würde man den KiGo 
wieder während des Gottesdienstes machen, 
allerdings braucht man dafür auch mehr 
Mitarbeiter. Von Beginn an hatten wir dem 

Pastor gesagt, dass wir nur eine KiGo Arbeit 
aufbauen wollen, wenn wir Mitarbeiter 
ausbilden können. Nach fast einem Jahr 
müssen wir nun leider feststellen, dass er als 
Pastor immer noch nicht den Wert in dieser 
Arbeit sieht, so dass wir nun erstmal den 

KiGo ganz aufgeben. Besonders traurig 

macht uns, dass er der Überzeugung ist, 
dass man nur mit viel Geld was bewegen 
kann. So fehlt ihm z.B. das Geld um dann die 
Kindermitarbeiter zu bezahlen. Dass man in 
einer Gemeinde mitarbeitet um Gott 
zudienen scheint irgendwie – und leider nicht 

nur in dieser Gemeinde – ein eher fremder 
Gedanke. 

 

Die Gemeinden brauchen Gebet 

Die Beziehung zum Pastor Soeung ist 
dagegen wirklich herzlich. Vor kurzem waren 
wir auf dem Geburtstag seiner beiden Söhne 
eingeladen. Seine Gemeinde ist in den 
letzten Monaten gewachsen, allerdings an 
eher schwierigen Persönlichkeiten, die in den 
anderen Gemeinden Probleme hatten und 

nun in seine Gemeinde gehen. Ein Mann, der 
eigentlich schon sehr lange Christ ist und am 
liebsten selbst Leiter wäre, hat nun vor 
kurzem die Kollekte aus einer Bibelgruppe 
veruntreut. In seinem Leben spielt Geldgier 
oft eine große Rolle und wir wünschen uns 
von Herzen, dass er nicht nur das Geld 

zurückgibt, sondern auch um Vergebung 
bittet und sich seine Herzenseinstellung 
grundsätzlich ändert. Die dritte Gemeinde in 
Srae Ambel trifft sich nun schon länger gar 
nicht mehr. Allerdings gehen sie auch nicht 
in eine der anderen Gemeinden. So haben 

wir mal wieder den Eindruck, dass unsere 
größte Aufgabe, was die Gemeinden betrifft, 
das Gebet ist.  

 

Das schnelle Geld 

Mittlerweile konnten wir schon die Metall-
ausbildung in zwei Dörfern abschließen. Zwei 

der Auszubildenden haben danach einen Job 
in Phnom Penh gefunden, andere arbeiten 

jeweils in ihren Dörfern als Schweißer. Im 
Moment sind wir in der Überlegung, wo als 
nächstes die Ausbildung stattfinden kann. 
Zwei Dörfer, die wir eigentlich im Blick 
hatten, kommen nun erstmal nicht in Frage. 
Und auch sonst ist es immer wieder 
schwierig zu vermitteln, dass der Verzicht 

auf das schnelle Geld und eine gute 
Ausbildung letztendlich langfristig sinnvoller 
ist. Trotzdem sind wir uns sicher, dass dies 
der richtige Weg ist und beten um Gottes 
Führung für die nächsten Schritte … und 
vielleicht nutzen wir in der Zwischenzeit die 

Zeit um mal intensiver an dem dorfgerech-

tem Bibelgruppenmaterial zu arbeiten?! 

 

Ohnmacht vs Allmacht 

Im vorletzten Rundbrief haben wir von einer 

jungen Frau berichtet, die von ihrem Bruder 
über Jahre so geschlagen wurde, dass sie 
geistig beeinträchtigt ist. Wir haben versucht 
zu helfen, mussten aber feststellen, dass wir 
nicht helfen können. Wir fühlten uns 
ohnmächtig und es blieb uns nichts anderes 

übrig als die ganze Situation an Gott 
abzugeben. Das ist ja eigentlich eh das 
Beste, denn schließlich ist Gott nicht 
ohnmächtig, sondern allmächtig. So haben 
wir uns riesig gefreut zu sehen, dass 
Nachbarn der Frau Mitleid und 
Verantwortung gezeigt haben, und ein 

Nachbar sie als Hilfskraft in seinem Baumarkt 
anstellt. Die tägliche Arbeit und eine 
sinnvolle Aufgabe bilden einen prima 
Therapieplan für die junge Frau. Sie macht 
nun einen sehr viel besseren Eindruck als 
noch vor ein paar Monaten.  

Ja, Gott kümmert sich um die Armen und 

Schwachen. Das hat er schon zu „Lebzeiten“ 
hier auf der Erde getan… Und damit ist die 
Überleitung zu Weihnachten perfekt: 

Von Herzen wünschen wir euch eine schöne 
Adventszeit und ein gesegnetes Jahr 2017! 
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Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  
Allianz Mission e.V. von 
den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 
Schönbach zum  
ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 
Kambodscha.  
 
Allianz-Mission e.V.  
Jahnstr. 53  
3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  
 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  
Witten eG    

IBAN: 
DE86452604750009110900 
BIC: GENODEM1BFG 
 
Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
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